
Besprechungen

eiıne bewundernswerte Leistung vollbracht. aufnahme:; Schockenhoftft sıch Ort mıit
Wenn die tolgenden Bände auf demselben Nıveau den unterschiedlichen Posıtionen der amerikanı-
bleiben W as nıcht bezweıteln IST und 1m schen Bioethik auseinander. Im zweıten Kapıtel
planten Rhythmus erscheinen w as MNanl L1UT hof- 50-—103) werden die philosophischen Grundla-
ten annn annn wırd 1mM Jahr 2001 eın Lexikon zC der Lebensethik erarbeıtet. Behandelt wırd
vollendet se1in, das alle Ansprüche erfüllt, die I11all die Stellung des Menschen 1mM ökologischen (Ge-

SaMtSyYSTCEM der Natur und die Bedeutung dieservernünftigerweıse eın solches Werk stellen
annn Seibel SJ Naturverwandtschatt für seın eigenes Personseın.

Das dritte Kapıtel (104—166 wıdmet sıch den
SCHOCKENHOFF, Eberhardt: Ft+hik des Lebens. Grundlagen der Lebensethik A4US theologischer
FEın theologischer Grundriß. Maınz: Matthıas Sıcht Hıer werden der Begriff des Lebens und
Grünewald 1993 461 An 54,— seine Implikationen 4aUusSs bıblıscher Perspektive,

Dıie Entwicklungen, VOT allem 1mM Be- die biblıschen Grundlagen des Tötungsverbots,
die Gottebenbildlichkeit des Menschen und diereich der Technik, Biologie un!: Medizın, MIt der

Erschließung ıimmer Möglıchkeiten we1lit- Welt als Darstellung Gottes behandelt. Im vierten
den ersten eıl abschließenden Kapıtel 6/7-20reichender Eıngriffe In das Leben 1in seiner (3anz-

eıit haben eıne weltweıte ethische Diskussion erortert Schockenhoftt wichtige ethische Prinzi-
pıen un! Bewertungsmafßstäbe der Bioethik. Esausgelöst, dıe em Stichwort Bioethik gC-

führt wırd Das Wort Bioethik ISt relatıv MNECUu un! sınd 1es die Menschenwürde und das Tötungs-
wurde erstmals Anfang der sıebziger Jahre In der verbot. 7u Recht betont CI, da{fß sıch dabe1 GHURE

modernen ethischen Debatte In den USA be- ethische Grenzzıiehung 1mM ınn VO negatıven
Der Begritf Bioethik ISTt umfassender als Schranken handelt, posıtıve Zielvorgaben seıen

der Begriff medizinısche Ethik und bezieht sıch damıt och nıcht DZESETZL. Es bedarf also weıterer
aut die Moralıtät der Handlungen bezüglıch des ethischer Kriterien. Solche Ma{(stäbe sind die
Lebens jeglicher Art Die ethische Frage: Dürten Rechttertigung der Ziele (angesichts konkurrıie-
WITF, W a5s5 WIr können? stellt sıch angesichts der render Dringlichkeiten be1 knappen Ressourcen)
Fülle un: Reichweıte der biotechnıschen Mach- und dıe Verantwortung für dıe Folgen (beıi gleich-
barkeit dringlicher enn Je. Welche Techniken rangıger Gefahrenabschätzung un! prospektiver

Schadensabwehr).und Verfahren dürten eingesetzt werden? Welche
Ziele sollen erreicht werden? Welches siınd die Nachdem eın solides bioethisches Funda-
entstehenden Folgen der Getahren? Um diese mMent geschaffen ISt, können ann konkrete b1i0-
Fragen geht 1n dem vorliegenden Buch ethische Probleme und Fragen angegSANSCH W.GIS=

In seinem Entwurt einer Bioethik Schocken- den Im üntten Kapıtel geht dıe
hofft spricht, W1€ der Tiıtel erkennen läfßt, auch VO Verantwortung für das eigene Leben Hıer WCI-

theologischer Lebensethik chafft in einem den behandelt das Verständnis VO Gesund-
eEersten e1] zunächst einmal diıe Grundlagen für eıt un: Krankheıit, Intensivmedizın, Organ-
den Zzweıten Teıl,; In dem konkrete Problemfel- transplantatıon un:! die Gentherapıe. Das sechste
der behandelt. Er beschreıtet dabe1, eıne prin- Kapıtel handelt VO der Verantwor-

zıpielle Gesprächfähigkeit gegenüber anderen Lung für das tremde Leben Der Schwerpunkt
liegt hiıerbeli autf der Abtreibung und Euthanasıe.weltanschaulichen und phılosophıschen Posıiti0-

nen bewahren, bewulfßt den Weg einer philoso- Im sıebten Kapıtel ( geht CS u11l die
xlobale Verantwortung für das bedrohte Leben,phischen Begründung un! rationalen Argumen-

tatıon. Denn der „Rückzug auf eine unmıiıttelbar näherhin un die aktuellen Themen Bevölke-
A4US$S Offenbarungsaussagen abgeleıteten der al- rungswachstum und Familienplanung. Im achten
leın der kırchlichen TIradition verpflichteten Bın- und etzten Kapitel 387427 sıch Schok-
nenmoral des christliıchen Glaubens. ist eın kenhotft mıt der Verantwortung für das tierische

Leben auseinander. In der Schlußbetrachtunggangbarer Ausweg”, die Probleme der
dernen industrialisıerten Lebenswelt bewälti- werden christliche Grundhaltungen der Lebens-
gCcn Das Kapıtel (27-49) 1St eıne Bestands- ethık aufgezeıgt: Ehrturcht un Staunen, Mıt-
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eid und Fürsorge SOWI1E Selbstbegrenzung un: biotechniıschen Machbarkeiten. Studentinnen
Ma{fß und Studenten der Theologıe und darüber hınaus

Um iın der bioethischen Diskussion ftundiert alle bioethischen Fragen Interessierte werden
miıtreden un! auch die eigenen Posıtionen und in em Werk einen wichtigen und sachkompeten-
Perspektiven besser beurteilen können, bietet ten Wegweıiser auf dem weıten und schwıerıgen
Schockenhofftf miıt seinem Buch sowohl eınen ak- Feld der Bioethik finden, VOT allem W 45 ihre ph1-
tuellen und gründlıchen Überblick ber die kom- losophiısche und theologische Grundlegung be-

trittt.plexe bioethische Fragestellung als auch ber die Reıter

Gesellschaftt

Mıt Gewalt leben Arbeit Aggressionsverhal- dabe1 lauten: Ist Gewaltlosigkeıt möglıch (229)?
ten in Famılıe, Kındergarten un:! Schule. Hrsg. Gelingt CD A1Ill „Runden Tıisch“ einer verständ-
Udo SCHMALZLE. Frankturt: Knecht 1993 EW nısvollen Begegnung 7zwischen den Generationen
Kart. 34,— tühren (269)? Enthält die christliche Botschaft

Der verdienstvolle Sammelband oreift das Imperatıve, die oleichsam ZAULT: Friedfertigkeit
Problem der Gewalt der Prämisse auf, da zwıngen (26/, Die vielen Anregungen tür
der Mensch „eıne angeborene Neıgung aAYgIC- den Alltag in Famiılıie, Kındergarten und Schule
s1vem Verhalten“ (Bruno Bettelheim) besitze un: gehen leider weıl sıch viele Themen
da: deshalb Aufgabe der Erziehungsinstituti0- des ötteren wıederholen un: weıl eiıne enzyklopä-
nenNn sel, diese Gewalt moderıeren. FEın solcher dische Methode (2/3 {f.) mehr verwirrt als klärt

anthropologischer Realısmus ßr dennoch dıe Dennoch 1St der Sammelband, VOT allem in den
konkrete Gewaltsıtuation nıcht aUS dem Blick A S a beiden Beıträgen VO Schmälzle, tür die Be-

r  9 enn die Ursachen der Gewalt, dıe ann wältiıgung der aktuellen Probleme Gewalt
dıe atente Gewaltbereitschaft aktıvıeren, werden un:! Gewaltlosigkeıit sehr hıltreich.
benannt, VOT allem der Wertkonftlikt, der sıch Bleistein SJ
zwıischen ımplızıten Verhaltensweıisen un! dem
ANgZSESONNECNCN Wertverhalten (51%) auftut, dıie Gewalt Fremde. Rechtsradikale, Skinheads
FreIHE Leistungsorientierung 1n der Gesellschaftt und Mitläuter. Hrsg DDEUTSCHES JUGENDINSTI-
(225); dıe hohe Akzeptanz VO: Gewalt 1mM Alltag 3HUME München: Deutsches Jugendinstitut 1993

195 Kart.ann auch nıcht geringgeschätzt
werden, dafß Gewaltverhalten durch Vorbild- Der Sammelband aus dem Deutschen Jugend-
lernen angeeignet wiırd 1 )a demnach die instıitut (München) versteht die derzeıtigen
Gewalt offensıichtlich viele Ursachen hat, sıch eın rechtsextremistischen Tendenzen in der Jugend
interaktionıstisches Erklärungsmodell nahelegt, als Ansto(ß eıner u Jugenddebatte“, dıe
wiırd 68 nötıg se1in, alle allzu vordergründıgen Gewalt als Problemanzeıge. Die letzte Jugendde-
„einfachen“ Lösungsvorschläge abzulehnen un! batte entzündete sıch Anfang der achtzıger Jahre

dessen 1n der bewulfsten Kooperatıon VO Jugendprotest und tührte ZUI Gründung eıner

Famılie, Kındergarten und Schule Aalillı aggressiven Enquetekommıissıon des Deutschen Bundestags.
Verhalten arbeıten. Statt weıtere LTheorıien — Diese neuartıge Sıcht der heutigen Jugendgewalt
zubieten, berichtet Schmüälzle austführlich VO versucht die mediengerechte, weıl medienge-
einem Experiment In der Schule, durch das machte Fıxierung auft „Rechtsextremismus, Skın-
zielte Prävention uch 1n gemeınsamen Semi1ina- heads, Faschismus“ überwınden und einer
ren VO Eltern, Lehrern un: Schülern das d} gesamtgesellschaftlich bedingten Sıcht des eun-
OrESSIVE Verhalten bearbeıtet und eıne triedlichere ruhigenden Phänomens tühren. Ertfreulicher-
Sıtuation in der Schule ermöglıcht wurde. Ver- weIlise werden ausführlich dıe vorliegenden Erklä-
gleichbare Erfahrungen aus dem Kındergarten rungsversuche diskutiert, eLIwaAa VO den Parado-
werden bedacht 88) Die bedrängenden Fragen 1en jugendlıchen Verhaltens Z VO der
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